
Anlage XIII.

Etat für das Hebammenwesen einschließlich
der Provinzial-Hebammen-LehranstaltzuKöln.

Otat
für

das Hebammenwesen einschließlich der Provinsial-Hebammen-
Mranstalt M Köln

für die Etatsjahre

vom 1. April 1895 bis 31. Mürz 1896
und

vom 1. April 1896 bis 31. Mürz 1897.
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Titel. Nr.^

I,

,,,

III,

Ginnahme.

_!_

Vorschlag
des

Prouinzinl-
llusschusse«.

H.. Mr das Kebammemvesen.

Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.

Zinsen von Kapitalien .............

Zuschuß aus Provinzialfonds...........
Summe der Einnahme Etat ^.

N. Mr die Kebammen Lehranstalt zu Köln.

Pensionskostender Schülerinnen, Wärterinnen :c. . . . ,

Pflegekosteubeitriigevon Schwangeren und Wöchnerinnen,

Sonstige Einnahmen und zur Äbrundung.....

Zuschuß aus Proviuzialmittel»
Summe der Einuahme Etat L,

Wiederholungder Einnahme.

Etat ^. Für das Hebammenwesen ........
Etat L. Für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln . . . .

Summe der Einnahme

Netrag
nach dem
Etat stir
1893/95.

^ <5

38?

1930

5.1

2 317

387 54

1 630!-
2 01? 54

41600 19 800 —

13 500

100>

38N3N
93 230

13 000

100

38 460
71 360 —

2 317
93 230

95 54?

2 017 54
71360 —

73 377 54

Hebammen-Lehranstaltzu Köln.
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Mithin jetzt

mehr. weniger.

300

300

21800

Demerltungr».

500

Der Kapitalbestand beträgt zur Zeit 19 918 W. in 3°/»igen Depositen bei der
Landesbank.

In diesem Netrage sind 930 M. gemäß 8, 12 des Gesetze« vom 8. Juli 1875 ent¬
halten. (Siehe Titel 1 L Nr. 1 der Einnahme des Haupt-Etats, Seite 2.)

Es sind alljährlich in 2 Lehrkursevon je neunmonatlicher Dauer je 40 Schülerinnen
einzuberufen.

An Pensionskosten sind zu erheben: für Schülerinnen aus eigene Kosten
600 M. und für solcheauf Gemeiudekoilen, wenn die Ausbildung erfolgt, weil
die Niederlassung einer Hebamme in dem betreffenden Gemeindebezirk ein unbe¬
dingtes Bedürfniß ist, 400 M, pro Kopf und Kursus.

Es kann ein Durchschnitwpensionssatzfür Schülerinnen von 500 M, ange¬
nommen werden, mithin eine Iahreseinnahme von 80 X 500 M. — 49 000 M,

Für Ausbildung von ca, 12 Wärterinnen in sechsmonatlichen
Kursen, pro Kopf und Kursus 100 M. — ........ 1 200 „

Pensionskostenfür an einein Nachkurfus theilnehmcndeHebamme n 400 „zusammen' 41 600 M,

22 300

430

430

13 795,97 M,
14 011,40 „

21870—!

300

21870

22 170 —

Die Einnahme betrug pro 1892/93
1893/94 _________

zufammen 2? 807,37 M,
oder durchschnittlich13 903,69 M.

Die Zahl der Aufzunehmendenwird auf die Durchschnittszahl von 45 pro
Tag und die Pensionskosten für die I. Klasse auf 6 M., für die II. Klasse auf
2 Vt. und sür die III. Klasse auf 1 M, pro Tag festgesetzt. Das mit der Stadt
Köln getroffene Abkommenwird hierdurchnicht berührt. Von der Durchschnittszahl
45 könne«:bis zu 30 Freistellen an arme Schwangere nach dem Ermessen des
Direktors gewährt werden.
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Titel.

l,.

I,

!!,

Nr. Ausgabe.

H.. Jür das Kebammenwese«.

Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen.

Zu Prämien für die im Examen am Besten bestandenen
Schülerinnen ...............

Zu Prämien für Hebammen, welche an einem Nachkursus
mit besonderemErfolge theilgenommenhaben ....

Zu Unterstützungenfür Hebammen.........
Summe der Ausgabe Etat ^.

2. Jür die Hebammen Feyranstalt zu Köln.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizungund Be¬
leuchtung, pensionsbcrechtigtzum Netrage von 890 M.

Für den Nendanten:
a. Gehalt ............ 2740 M.
d. Wohnungsgeldzuschuß ....... 432 „

Für die OberhebammeGehalt ..........
Außerdem freie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischkasse,

Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei, pensions¬
berechtigtzum Netrage von 800 M.

Für die Wirthschaften» Gehalt ..........
Außerdem Emolumentewie bei Nr. 3,

Für die 2. Hebamme Gehalt ...........
Außerdem Emolumentewie bei Nr. 3,

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgabe«.

Für den 1. AssistenzarztRemuneration .......
Außerdemfreie Wohnung, Beköstigungin der I. Tischklasse,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.
Zu übertragen

Vorschlag
des

Prglltnzml-
ausschusses.

150

300
186?
2 317

4 700

3172

650

850

500

9 872

1 000

1000

5>l

Netrag
nach dem
Etat für
1883/95

^ ^

150

186?
2017

4 400

3 052

650

760

8 862

5»!

1000

1000
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Mithin jetzt

mehr.

300

300

300

weniger.

120

90

500

1010

Bemerkungen.

Siehe Einnahme ^,

Stelleninhabcr: Direktor Dr, Frank, bisheriges Gehalt 44W M.
höhung nach dem Nesoldungsplan - 4700 M,

und 30N M, Vr-

Stelleninhaber: Rendant Schwitz (commissarisch),bisheriges Gehalt 2620 M, und
120 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan -- 2740 M,

Stellemnhllberin: Oberhebamme Krudewig, bisheriges Gehalt WO W, und 50 M.
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan — 650 M, Vorgängerin: Oberhebamme
Latz ist aus dem Prouinzialdienst ausgeschieden.

des Doppelkursus entstehende bedeutende Mehrarbeit --- 850 M,

Hebamme nothwendig.

Ven'^ «°rg"3.^. Pel,er. ist aus dem Provinzialdienst
ausgeschieden.
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Titel.

ü.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für den 2. AssistenzarztRemuneration .......

AußerdemEmolumentewie bei Titel II, Nr. I.

Für 6 DienstbotenLohn............
Außerdem freie Wohnung, Verpflegung (II. Tischklasse),

Beleuchtungund Arznei,

Für deu AnstaltshcizerLohn (3,25 M. pro Tag) . . . .
Für Schreibhülfezur Verwendungin Diätcnform , . . .
Für Wahrnehmung geistlicher Funktionen .......

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

Für Beköstigung...............
Zu Kleidungsstückenfür arme Schwangere, Wöchnerinnen

und deren Kinder ..............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche. . .

Für Reinigung............... 2 000

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschussts.

Für Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien

6 Für Heizung

Zu übertragen

1000
«00

1640

1186
1000

150
i?6

42 200

400

3 100

1800

4 350

53 850

Netlag
nach dem
Etat für
18U3/U5.

1000

1090

109ii
1000

150
4 335

30 000

400

2 500

2 000

1400

3 800

40100
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Mithin jetzt

mehr. weniger.

600

550

91

1241 25

12 200

600

400

550

13 750 !—>

Bemerkungen.

In Folge der durch die Einrichtung der Poliklinik entstandenen bedeutenden Vermeh¬
rung der Arbeiten war die Anstellung eines zweiten Assistenzarztesnothwendig.
Die bisher vorgeseheneStelle eines Volontärarztes ist weggefallen.

Es erhalten: die Kochin ,
„ Waschen»

der Hausknecht
die Pförtnerin

„ Büglerin
„ Magd

300 M.
300
300
250
300
190

zusammen 1640 M,
In Folge Einrichtung des Doppelkursus ist die Anstellung von zwei weiteren

Dienstboten erforderlich geworden.
Der Heizer versieht seit 6 Jahren den Dienst in der Anstalt zur vollen Zufriedenheit,

ist verheirathet und hat eine große Zahl Kinder, Eine kleine Erhöhung des
Lohnes erscheint angemessen.

Erhöhung ist für die Mehrbeköstigung von 40 Schülerinnen, der zweiten Hebamme
und zweier Dienstboten nothwendig.

Die Ausgabe betrug 1892/93 . . .

zufllmmen
oder durchschnittlich264,85 M,

Die Ausgabe betrug 1892/93 , , -

274,95 M.
^5 4,74 ,.
529,69 M,

2961,56 M.
2590,65 .,

'5552^M,zusammen
oder durchschnittlich2776,11 M

Erhöhung mit Rücksichtauf die größere Zahl Schülerinnen und weil der
Credit bisher schonnicht ausgereicht hat, nothwendig.

Die Ausgabe betrug 1892/93 . . , 1701.64 W,1893/94 . . . 186 9,28 „
zusammen 3570,92 M,

oder durchschnittlich1785,46 M,

Die Ausgabe betrug 1892/93 . . , 1200,02 M,1898/94 , , . 20 87,36 „
zusammen 3287,38 M,

oder durchschnittlich1648.69 M.
Der bisherige Eredit ist bei der größeren Zahl Schülerinnen nicht als aus¬

reichend zu erachten.
3918,75 M,
4322,97Die Ausgabe betrug 1892/93

zusammen 8241,72 M.
oder durchschnittlich"2^6 M ^mma, für den Direktor und weil der

40
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Titel. Nr,

III.

U»

l!

!2

!l!

11

Ausgabe.

Für Beleuchtung
Uebertrag

Für das anatomischeKabinett ..........

Für Arzneien,Verbandmittel, Desinfektionsmittel,Stärkungs¬
mittel (Wein für Kranke und Wöchnerinnen)und ärztliche
Instrumente ...............

Bibliothek ................

Zur Unterhaltung der Gebäude ..........

Wllsserconsum,Kanal- und Straßenreinigungsgebühren , .

Für Bestellungund Unterhaltung des Anstaltsgartens . .

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prooinztal-
ausschulses.

53 850
5100

400

5 500

600

3 600

1200

200

7 331
77 781

Betrag
nach dem
Mal für
1893/95.

Mithin jetzt

40100
5 100

400

5 400

600

2 100

720

200

3 543
58 163

mehr.

13 750

100

1500

480

.3 788
19 6l8 ?Ü

weniger.

— Di«

DemerKungen.

4770,03 N.
4122,45 „Die Ausgabe betrug 1892/98

1893/94 ___________
zusammen' 8892,48 M,

oder durchschnittlich4416,24 Mdurchschnittlich4416,24 M,
Eine Herabsetzungdes Credits erscheintnicht zweckmäßig,weil der Gaspreis

inzwischengestiegenist und die Beleuchtungdes zur Unterbringung der 40 Schüle¬
rinnen des 2. Kursus neu angemietheten Hauses hinzutritt.

Ausgabe betrug 1892/93 , , . 538,54 M.
1893/94 , , . 161,93 „

zusammen
oder durchschnittlich850,24 M.

Die Ausgabe betrug 1892/93 . ,
1893/94 . ,

zusammen
oder durchschnittlich5776,86 M,

Die Ausgabe betrug 1892/93 , ,
1893/94 . ,

zusammen
oder durchschnittlich588 M.

700,47 M.

6 129,9« M,
5^23,75 „

11553,71 W.

599,4(1 W-
576,60 ^,

"1176,- M,
ooer lluri>)in>inlll»>, ^» ^,>.

Der Credit steht schonseit längerer Zeit nicht mehr im Verhältniß zum Umfang der
zu unterhaltenden baulichen Anlagen. Eine Erhöhung auf 3600 W. ist unbedingt
erforderlich. Wegen Unzulänglichkeitdes Ltatsbetrages ist pro 1894/95 ein außer¬
ordentlicher Credit uun 1000 M, extra bewilligt worden,

Ersparnisse fließen dem allgemeinen Vaufonds zu.

Die Kanal- und Straßenreinigungsgebühren sind neu hinzugekommen. Der Wasser-
eonsum wurde früher nach dem Flächenraum der Liegenschaftbezahlt, während
jetzt der wirklicheVerbrauch nach Rasiermesser berechnetwird. Die Ausgabe stellt
sich dadurch wesentlichhöher.

199,65 M,
200,—Die Ausgabe betrug 1692/93

1893/94 ^_________
zusammen 399.65 M.

oder durchschnittlich199,83 M.

Es M «forderlich für: ,^.._.^.„„„ ««n 40 Schülerinnen des 2.1. Methpreis des zur Unterurmgung ««» >, .^^ ^

schülerinnen K 30 M....... 240 „

t der Examinatoren' bei den ^

6. Fe"r"ersich°rung für Mobilar und Immobilar.......U .,

«' ß^?2?^^ den '° "
' Na^enWufuu^V" «-) und zur Abrundung . . . 812 „

Ausgabepro 1892/93 . .
1893/94 . .

zusammen
oder durchschnittlich2998,85M.

2866,3?M.
3I31M^^
5997,70M.

Summe 7332 M.

40*
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Titel, Nr.

I.

II.

III,

Ausgabe.

Wiederholung der Ausgaben für die Hebammen-Lehranstalt.

Besoldungen ................

Andere persönlicheAusgaben ...........

Sächlicheund sonstigeAusgaben ..........

Summe Ausgabe, Etat L für die Hebammenlehranstalt

Summe Ausgabe, Etat H, für das Hebammenwesen

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Balancirt,

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses.

Betrag
nach dem
Mut für
1893,95.

9 872

5 576

77 781

93 230

231?

95 54?

95 54?

.^

8 862

4 335

58163

71360

2 017

73 37?

73 377

54

54

54
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31?

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

1010

1241

19 618 75

— —

21870

300

— — —

22170

22170

—
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